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Für alle die kämpfen


Mit Stift und Papier


Dem Geist und auch der Seel‘ zuliebe


Schreib ich hier




Vorwort


Wenn mich jemand fragt, warum ich in meiner Freizeit Gedichte schreibe, antworte ich am liebsten: „Beim Dichten hat das Grübeln einen Sinn“ – Und außerdem erlaubt es mir, meine Emotionen auszudrücken und loszulassen. Denn wenn mich etwas umtreibt und ich mir sowieso darüber den Kopf zerbreche, hilft mir das Dichten, einen anderen Blickwinkel zu bekommen und durch das Vollenden eines Gedichts mit einem Gedanken abzuschließen, ein Gefühl zu akzeptieren. Beide sind so, vereint, ja entschlüsselt und in ihrer Form viel klarer, leichter einzuordnen, abzulegen und beizeiten wiederzuerkennen.


Außerdem habe ich dadurch etwas geschaffen. Ein Beweis für die Arbeit des Geistes, aufgeschrieben auf Papier. Und all die Mühe des Denkens wird zur Kunst.


Die Kunst bietet uns so viele Wege, um sich mit Themen auseinanderzusetzen, die einen beschäftigen. Dabei ist die Kunst nicht nur denen ein Helfer, die es wagen, sich selbst, als Künstler zu bezeichnen, sondern:
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